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Anfrage 

der Abgeon.lnetcn II\G. t-IUHER, PETER 

an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Fleischimporte 

Bekanntlich ist Öst~rreidl auf dem Rindersektor seit vielen Jahren ein 

Exportla.11.d, wobei es unter großen Opfern um seine traditionellen Absatz­

märkte zu kämpfen hat. Das wird zusätzlich dadurch erschwert, daß in 

Österreich weder die finanziellen Mittel noch die ausgeklügelten J-.larkt­

regelungen verfügbar sind, die seinen Hauptkonkurrenzländern zu Gebote 

stehen .. Ähnliches gilt auch in bezug auf Schweine (fleisch) , \vo sich perio­

disches Unterangebot l...md kräftige übersd1Ußjahre OO\';echse1n. 

Umso vers tändlicher ist die Unruhe in der Bauernschaft, wenn aus verschiedenen 

Quellen immer wieder verlautet, daß Österreich in relativ hohem Umfang Fleisch 

einführt und damit seinen Inlandsmarkt deroutiert. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an den 

Hernl BLL'1desminister für Land- und Fors twirtschaft die 

Anfrage: 

1. Wieviel Rind- "und Schl,'einefleisch \vurde 1979 importiert? 

2. Wie lauten die \üchtigsten Herkunftsländer? 

3. Wer sind die \'iichtigsten österreidüschen Fleischin:porteure? 

4. Was ist der Ven .. endungsZ\\eck des importierten Fleisches (Anteil für 

Konsum, Verarbeiv,.mg etc.)? 

S. Wie hoch waren 1979 im Durchschnitt die Frei-Grenze-Preise für die 

eingeführten Fleischarten? 
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